
Das Rolls-Royce-Museum

Dornbirn/Gütle
Wandertipps Vorarlberg

Über die A14 bis zur 
Ausfahrt Dornbirn Süd. 
Weiter in Richtung Dornbirn 
(Zentrum), immer geradeaus 
am Stadtspital  Dornbirn 
vorbei Richtung Gütle (ab 
der Spitalskreuzung be-
schi ldert).  Die Straße über-
quert nach einer leichten 
Linkskurve die Dornbirner 
Ache, hier biegen sie rechts 
ab und fahren gerade aus 
bis ans Ende der Straße ins 
Gütle. Dort sind ausreichend 
(gebührenpfl icht ige) Park-
plätze vorhanden. Umwelt-
schonender geht´s auch mit 
dem Bus. 

Rappenlochschlucht und 
Alploch - Rundwanderung

Zwei schluchten und ein naturdenkmal

Die Erschließung geht in die 
Jahre 1862/63 zurück und 
wurde vor allem vom Gründer 
der bekannten Textilfirma, 
Franz Martin Hämmerle, voran-
getrieben. Bis 1899 wurde die 
Schlucht gangbar gemacht und 
der Staufensee angestaut, um 
Strom für Dornbirn und die da-
malige elektrische Eisenbahn 
von Dornbirn nach Lustenau zu 
gewinnen.

Die Gebäude der Spinnerei wur-
den inzwischen anderen Zwecken 
zugeführt. Unter anderem kann 
man hier seit 1999 das größte 
Rolls-Royce Museum der Welt mit 
zahlreichen historisch wertvollen 
Exponaten besuchen. Im ehema-
ligen Feuerwehrhaus ist jetzt das 
Krippenmuseum angesiedelt. Im 
Gütle kann man sich einen Tag 
lang gut verweilen, denn abge- 
sehen von den Schluchten kann 
man wie schon erwähnt auch die 
zwei Museen besichtigen. Es gibt 
auch ein Gasthaus und eine Jau-
senstation zum Einkehren. Wer 
gerne wandert, kann z.B. vom 
Staufen-see aus zur Bergstation 
der Karrenseilbahn aufsteigen 
oder bei der Talstation parken,  

hochfahren und dann absteigen 
ins Gütle oder nach Ebnit. Von dort 
aus kann man mit dem Bus wieder 
zur Seilbahn fahren oder der Dorn-
birner Ache entlang bis dorthin 
laufen.

Vom Gütle aus gelangt man dann 
innerhalb kürzester Zeit in die 
Schlucht. Die Wege sind gut aus-
gebaut und gepflegt. Allerdings 
sollten Sie bedenken, dass es in 
Schluchten gerne feucht ist (nun, 
das liegt in der Natur) und un-
bedingt geeignetes Schuhwerk 
wählen. Über Brücken, Treppen, 
Steige und durch einen Felstun-
nel in der Klamm geht man den 
abwechslungsreichen Weg ent-
lang bis zum Stausee, dem soge-
nannten Staufensee. Dort kann 
man wie gesagt auch die Wan- 

Anfahrt

Die Rappenlochschlucht 
und die Alploch-Schlucht 
in Dornbirn/Gütle sind 
zwei der gröSSten 
Schluchten Mittel- 
europas, nur etwa sechs 
Kilometer vom Bahnhof 
Dornbirn entfernt.

Gasthaus und Krippenmuseum
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Den passenden Webartikel, eine 
Landkarte (Google-Map) und 
noch mehr Bilder in voller Größe 
finden Sie auf meiner Webseite:
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Pluspunkte:
Schluchten sind immer ein 
Naturschauspiel für sich, und 
hier hat man gleich zwei sehr 
schöne Exemplare davon, das 
Naturdenkmal “Kirchle” und einen 
See. Für Wanderer und Foto-
grafen ein Eldorado. Was will man 
mehr? Aber Achtung, bei Nässe 
wird´s rutschig und dreckig! 
Zum Fotografieren ein Traum, 
vor allem, wenn der Bach nach 
einigen Regentagen viel Wasser 
führt. Allerdings empfiehlt sich ein 
Stativ und Geduld, bis die vielen 
Touristen aus dem Bild spaziert 
sind... ;-)  

Kurzinfo
Schwierigkeitsgrad: 
Leichte, abwechslungsreiche 
Wanderung, auch für Kinder 
spannend. Mit Kinderwagen aber 
besser nicht, weil einige steile 
Treppen und enge Steige zu über-
winden sind.

Gehzeit: 
Kleine Runde Rappenloch - 
Staufensee - Alploch und auf dem 
selben Weg zurück ca. 1,5 h. 
Große Runde über Ebnit und zu 
Fuß zurück ins Gütle ca. 3 h.

Höhenunterschied: 
Kleine Runde kaum Höhenunter-
schied, bis Ebnit ca. 180 Meter. 

derung ausdehnen und zur Bergsta-
tion der Karrenseilbahn aufsteigen. 
Wenn Sie aber wegen der Schlucht 
gekommen sind, sollen Sie das Alp-
loch nicht verpassen. Folgen Sie 
also dem Weg am Staufensee ent-
lang bis zur Brücke und dem Kiosk 
am anderen Ende des Sees. Dort 
kann man eine Pause einlegen, 
bevor man dem Weg weiter folgt 
und, rechts abbiegend, in Rich-
tung Alploch wandert (beschildert). 
Gleich am Eingang dieser Schlucht 
wird´s eng und der ganze erste Teil 
des Weges besteht aus Holzstei-
gen, die an den Felswänden ange-
bracht sind. Gewaltige Felswände 
und zahlreiche kleine Wasserfälle 
bieten ein sehr schönes und be- 
eindruckendes Naturschauspiel. 
Am Ende der Schlucht gehen 
die Steige wieder in einen Natur/
Schotterweg über, der uns anstei-
gend aus der Schlucht hinauf bis 
nach Ebnit und zum Naturdenk-
mal “Kirchle” führt. Das ist eine 
Klamm, in der man gewaltige, 

ausgewaschene Felsen durch-
quert. Von dort aus können Sie 
ins Gütle zurück wandern oder 
Sie nehmen den Bus bei der Hal-
testelle Schmitten an der Straße 
im Ebnit bis dorthin. Denn von nun 
an geht es etwas steiler und unwe-
giger über einen Natur-/Wurzelpfad 
wieder bergab. Wenn Sie nicht bis 
nach Ebnit gehen möchten, ma-
chen Sie bereits im Alploch kehrt 
und gehen den selben Weg (z.B. 
auf der anderen Seite des Sees 
entlang) wieder zurück. Linktipp:  
www.rappenlochschlucht.at 

Ein kleiner Tunnel erschließt 
die Rappenlochschlucht

Staufensee. Unten rechts: Alploch

http://www.sigaspot.com
http://www.rappenlochschlucht.at/
http://www.sigaspot.com
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Galerie
Oben: 
Am Eingang der Schlucht beeindruckt 
ein Wasserfall, oben rechts im Bild sieht 
man ein Stück der Gütlestraße. Rechts: 
Impressionen des Weges in die Schlucht.

Mitte: 
Engste Stelle der Rappenlochschlucht..  
Rechts: Eine der Treppen..

Unten: 
Eingang in die Alploch-Schlucht.  
Rechts: Blick zurück - die engste Stelle 
passiert man gleich am Anfang. 
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